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Citykirche: Sanierung geht weiter
Der GospelchorGetJoyausKorschenbroichunterstütztdenBauvereinHauptpfarrkirchemit einemKonzertin der Kaiser-Friedrich-Halle.

DieSanierungderBürgerkircheamAltenMarktmachtForschritte,aberderKampfumdieFinanzierungderumfangreichenArbeitengehtweiter.
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Der Kratztesthat das ganzeAusmaß
der Zerstörungen an den Tag ge-
bracht. DirkHeinemann hat ihn ge-
macht. Mit der Spitze seines Haus-
türschlüssels schabte er über dieKi-
chenmauer. Das Resultat: "Da gibt
es eine ganze Menge Steine im'
Chorgemäuer, die so porös sind,
dass sie komplett ausgetauscht
werden müssen." Der Vorsitzende
des Bauvereins Hauptpfarrkirche
(Citykirche) am Alten Markt hat
aber auch Gutes zu vermelden:
"Das anhaltend trockene Sommer-
wetter hat uns wirklich voran ge-
bracht. " Der dritte Bauabschnitt
der Aktion "Rettet die Citykirche"
ist fast abgeschlossen - früher als
erwartet und geplant.

FrischgeputzteGlasscheiben
Der Fortschritt ist augenfaIlig.

Das Gerüst, das mehr als zweiJahre
den BlickaufdieCitykircheverstell-
te, istverschwunden, dieSanierung
der Nordwand und des Obergadens

.sind abgeschlossen. Nun ist nur
noch der Chor eingerüstet - innen
und außen. Die Sandstein-Maß-
werke der Fenster sind restauriert
worden, das Licht fällt von außen
durch frisch geputzte Glasschei-
ben. Im Mauerwerk wird weiterhin
nach schadhaften Steinen gesucht.
"Diemüssen nach und nach ausge-
tauscht werden", sagt Dirk Heine-
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mann. Dann kommt noch das Ge-
sims an die Reihe."Wirrechnen da-
mit, dass der Chor Ende des Jahres
komplett fertig sein wird."

Die aufwändigste und sicher
schwierigste Arbeit, die am Chor
des Gotteshauses geleistet wurde,
fällt allerdings auf den ersten Blick
kaum auf. Um die hoch aufstreben-
den Wände und das Chorgewölbe

dauerhaft zu schützen und zu stüt-
zen, haben Fachleute einen so ge-
nannten Ringanker eingezogen.
Stählerne Stangen wurden vom
Chor nach innen bis in die Gewölbe
der Seitenschiffe gezogen, außer-
dem bekam der Chor eine Art Au-
ßenkorsett. VonFenster zu Fenster,
von Pfeiler zu Pfeiler sichern nun
Stangen aus Edelstahl die Statikdes

Gemäuers. 800000 Euro wurden
bisher verbaut. Und bald schon
steht der nächste, der vierte Bauab-
schnitt, an der Hauptpfarrkirche
bevor: die Sanierung der Südseite.
Die wird noch einmal 800000 Euro
verschlingen. 20 Prozent musS die
Gemeinde beisteuern. Ein ganz be-
sonderes BenefIzkonzert soll dazu
beitragen, dass die Gladbacher wie-
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.DasKonzert
Gospel DerChor"Get Joy" tritt am
Sonntag, 20. September, 20 Uhr,'
gemeinsam mit der Gospelband
"DeeanDrive" in der KFHauf.
Eintritt DieKartenkosten 10 Euro
auf der Empore und ~2 Euro für ei-
nen Platz im Saal.

Vorverkauf bei ABC-Copy Kor-
sehenbroich, Adler Apotheke am
Alten Markt und First Reisebüros.

der einmal gezielt aufdie Sanierung
ihrer Bürgerkirche aufmerksam ge-
macht werden, außerdem fließen
natürlich die Einnahmen in die
Kassedes Bauvereins.

Am Sonntag, 20. September, tritt
um 20Uhr der Gospelchor "GetJoy"
auf. Allerdings nicht in der Citykir-
che, sondern in der ehrwürdigen
Kaiser-Friedrich-Halle. Zur Freude
gibt es dabei einen besonderen
Grund: Der Chor aus Korschen-
broich feiert nämlich in diesem Jahr
einen runden Geburtstag. Im April
1999gegründet, gehören ihm unter
Chorleiter Stefan Bechstein inzwi-
schen mehr als 100Sängerjeden Al-
ters und unterschiedlichster Kon-
fession an. "Wirwollen den Bauver-
ein unterstützen",. sagt Bechstein.
Und er fordert die Gladbacher auf:
GetJoy!


